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KantonUriMontag, 19. April 2021

EishockeyclubUriwill aufstocken
DieKunsteisbahnHolzboden in Springen ist zentral für die Pläne des Klubs – etwa für dieNachwuchsförderung.

Kristina Gysi

DieSonnehat sich schon länger
hinter die Urner Bergkuppen
verkrochenundmit ihrdieWär-
me des frühlingshaften Tages.
Mittlerweile zieht ein kalter
Wind umdie Beine, ohnehin ist
es inSpiringenbeimHolzboden
einige Grade kälter als unten in
Altdorf. Die Natureisbahn liegt
unter einer Schneedecke, das
Eisfeld ist nur anhand der Ban-
denzuerahnen.Wennalles glatt
läuft, soll es bald durch eine
Kunsteisbahn ersetzt werden,
die auch an wärmeren Winter-
tagen betrieben und genutzt
werden kann. Grösser soll sie
sein und einen lang ersehnten
Traum erfüllen: Die Möglich-
keit, inUri endlich richtigEisho-
ckey spielen zu können.

«Ob sich der Eishockeyclub
Uri vergrössern und weiterent-
wickelnkann, steht und fälltmit
dem Projekt», sagt Markus Ar-
nold.Er ist PräsidentdesEisho-
ckeyclubsUri, dieKunsteisbahn
liegt ihmentsprechendamHer-
zen. Dem Verein gehe es finan-
ziell zwar gut – nicht zuletzt auf-
grundderSportförderungdurch
den Kanton Uri –, trotzdem sta-
gniert er in sportlicherHinsicht
seit Jahren.

DieTrainingsmöglichkei-
tensindbeschränkt
«Alle paar Jahre kommen zwei
bisdreineueSpielerhinzu,esge-
hen dann aber auch etwa gleich
viele», so Arnold. Die erste
Mannschaft des Klubs spielt in
der tiefstenSchweizerLiga,Auf-
steigen ist unter den aktuellen
Voraussetzungen kein Thema.
Vorallemdeshalb,weil dieTrai-
ningsmöglichkeiten beschränkt
sind: «Da Uri kein geeignetes
Eisfeld hat, müssen wir in den
Nachbarkantonen trainieren.»
Regelmässige Eiszeiten für die
Mannschaften zu erhalten, ist
laut Arnold äusserst schwierig.
Für allfällige EHC Uri Junioren
wären ausserdem keine zusätz-
lichen Trainings verfügbar oder
aufgrund der Distanz zumTrai-

ningsort und der späten Trai-
ningszeiten ungeeignet.

Doch genau diese Nach-
wuchsförderung bräuchte es
beimEHCUri. Interesse ist laut
Arnold reichlich vorhanden. Es
gebeviele eishockeybegeisterte
Urner, die regelmässig Spiele in
Zug, Ambri oder Lugano besu-
chen. «Zurzeit spielen auch ei-
nige jungeUrnerbeiHockey In-
nerschwyz oder beim Eisho-
ckeyclub Seewen», so Arnold.
Dabei hätte Uri ja eigentlich
selbst einen Klub. Und dieser
soll grösser werden. Ziel sei es,
den EHC Uri spielertechnisch
auszubauen, eine Eishockey-
schuleanbieten zukönnen, viel-
leicht sogar mit der ersten
Mannschaft aufzusteigen.Auch
wäre der Klub gerne Gastgeber
vonEishockeyturnierenundan-
deren Veranstaltungen.Mit der

neuen Kunsteisbahn könnten
dieseWünsche innaherZukunft
umgesetzt werden. «Wir glau-
ben, dass wir da wirklich etwas
Tolles auf die Beine stellen
könnten», so der Präsident.

Vereinbleibt auchohne
Kunsteisbahnbestehen
AnTeamspirit fehleesnicht, sagt
Arnold. «Gerade in der Zeit, als
wir in Zug zu beinahe unzumut-
barenZeiten trainierenmussten,
zeigte sich, dass eine grosse Be-
geisterung fürdenSportvorhan-
den ist.» Zwar sei es damals
schwieriggewesen,neueSpieler
zugewinnen,«aber jene,diewir
hatten, die blieben». Auch su-
chen die Teammitglieder jetzt
während der Coronazeit immer
wiederdenKontaktuntereinan-
der, zum Beispiel im Mann-
schafts-Chat des EHCUri.Man

vermisse das Zusammensein,
egal ob auf oder neben demEis.

Einen«Masterplan» fürden
zukünftigenEHCUri gebeesal-
lerdings noch nicht. «Mit der
konkreten Planung beginnen
wir erst,wennwirmit Sicherheit
wissen, dassdasProjekt zustan-
de kommt», so Arnold. Und
wenn nicht? «Dann bleibt der
Klub zwar weiterhin bestehen
und nimmt an der Schweizer
Meisterschaft teil, jedoch ohne
grössere Ambitionen.»

Arnold scheint jedochzuver-
sichtlich, dassdasEisfeldhinter
ihmbaldeiner grösserenKunst-
eisbahnweichenwird.Nichtnur
der EHC Uri, auch Schulen,
Plausch-Mannschaften und die
ganzeÖffentlichkeitwürdenda-
vonprofitieren.«Zudemkönnte
mandasgesamte sportlicheAn-
gebot ausbauen, zum Beispiel

mit weiteren Eissportarten wie
Curling, Eiskunstlauf oder
Stockschiessen.»

ImMaiwirdentschieden, ob
das Projekt der Kunsteisbahn
Holzboden tatsächlich realisiert
wird – und so die Träume und
Wünsche des Eishockeyclubs
Uri Wirklichkeit werden. Laut
Arnold ist dies vonderFinanzie-
rungabhängig. «Hierzuwerden
indiesenWochenwichtigeWei-
chengestellt», sagt er. Ein gros-
serTeil solledurchNeue-Regio-
nalpolitik-Gelder (NRP) vom
Kanton finanziert werden. «Pa-
rallel dazuwerdenweitereGeld-
geber und Sponsoren gesucht»,
so Arnold weiter. Man rechne
damit, dass der grösste Teil des
Geldes im Mai gesammelt sein
sollte und dann der Entscheid
fallen wird, ob das Projekt tat-
sächlich umgesetzt wird.

Markus Arnold, Präsident des Eishockeyclubs Uri. Im Hintergrund sind die Banden der Natureisbahn Holzboden zu sehen.
Bild: Kristina Gysi (Spiringen, 2. März 2021)

BürglerRechnungschliesstvielbesserabalsbudgetiert
Die Stimmbürger befinden über sehr positive Zahlen. Angepasst werden sollen Kurtaxen und dieGebühr fürs nächtlicheDauerparkieren.

Die Rechnung 2020 in Bürglen
fällt erfreulichaus.DerGemein-
derat spricht sogar von einem
«ausserordentlichgutenErgeb-
nis».DieBürglerwerdenander
Gemeindeversammlungam22.
April darüber befinden. Bei
einemAufwand von 11,514Mil-
lionen Franken und einem Er-
trag von 11,862Millionen Fran-
ken resultiert ein Plus von
347400 Franken. Beim Budget
war man von einem Ertrags-
überschuss von 308900 Fran-
ken ausgegangen. Nebst den
planmässigen Abschreibungen
von 373 300 Franken erlaubte
das ausserordentlich gute Er-
gebnis zusätzlicheAbschreibun-
gen von 600000 Franken. Al-
les inallemschliesst dieErfolgs-
rechnung um 638 500 Franken
besser ab als budgetiert.

Hauptverantwortlich fürdie gu-
tenZahlen sindder tiefereSach-
undübrigeBetriebsaufwandvon
221300Frankenundder tiefere
Personalaufwand von 195 820
Franken.DerErtragausdemFi-
nanz- und Lastenausgleich ist
um278 120Franken höher aus-
gefallen als budgetiert. Zudem
konnte einMinderaufwandvon
53 300 Franken bei den plan-
mässigen Abschreibungen ver-
bucht werden. Demgegenüber
liegenderAnteil anGrundstück-
gewinnsteuernum56140Fran-
ken und der Anteil an Erb-
schafts-undSchenkungssteuern
um 77660 Franken unter dem
Budget.Die Investitionenbelau-
fen sichauf rund240000Fran-
ken.

Die Bürgler befinden über
einen Verpflichtungskredit von

141610 Franken für dieNeube-
schaffung eines Mannschafts-
transporters für die Feuerwehr
Bürglen. Der sich heute im Ein-
satz befindende Pick-up ist be-
reits 25-jährig. Dieser soll nun
durch ein neues Fahrzeug er-
setzt werden, das den heutigen
Anforderungen der Gemeinde-
feuerwehr entspricht. Mit dem
neuen Fahrzeug sollen in erster
Linie möglichst viele Personen
und möglichst viel Material
transportiert werden können.
Die Feuerwehr Bürglen besitzt
kein separatesAtemschutzfahr-
zeug.Es istdeshalbwichtig,dass
dieFeuerwehrdasAtemschutz-
material zuBeginneinesEinsat-
zes möglichst schnell, gesam-
melt auf zweiRollcontainernauf
den Schadenplatz transportie-
ren und abladen kann.

ZurDiskussion stehtdieGeneh-
migungderneuenKurtaxenver-
ordnung. Damit sollen die Kur-
taxen nach mehr als 20 Jahren
angepasst werden. Die Einzel-
kurtaxebeträgt fürErwachsene
neu1.50Franken (bisher 1Fran-
ken), Kinder von6bis 18 Jahren
neu1Franken (bisher0.50Fran-
ken). Für Übernachtungen in
Ferienlagern, Gruppenunter-
künften und auf Campingplatz
fürErwachseneundKinder ab6
Jahrenneu0.70Franken (bisher
0.50 Franken). Die Jahrespau-
schale beträgt proWohneinheit
neu 120 Franken (bisher 80
Franken).

Dauerparkarten lediglich
fürPersonenwagen
Beratenwirdüberdie neueVer-
ordnung über das nächtliche

Dauerparkieren auf öffentli-
chemGrund (Dauerparkierver-
ordnung). Die geltende Verord-
nung vermagdenheutigenVor-
schriftennichtmehr vollständig
Rechnung zu tragen. Der Ge-
meinderathatdeshalbbeschlos-
sen, sie gesamtheitlich zu über-
arbeiten.

AmGrundprinzipwirddabei
nichts geändert:Wer regelmäs-
sigwährendderNacht seinAuto
auf öffentlichem Grund par-
kiert, hat eine Gebühr zu ent-
richten. Dauerparkkarten kön-
nen neu lediglich für Personen-
wagen erworben werden, nicht
aber für andere Vehikel wie
Lastwagen,Wohnwagen,Wohn-
mobile,Anhänger,Nutzfahrzeu-
geunddergleichen.DieMonats-
gebührwirdvon30auf40Fran-
ken angehoben.

Manfred Gisler tritt aufgrund
einesWohnortswechsels ausder
Rechnungsprüfungskommis-
sion zurück. Daher wird für die
Restamtsdauer 2021/2022 die
Ersatzwahl einesMitglieds not-
wendig.

Die Teilrevision der Nut-
zungsplanung kann noch nicht,
wieursprünglichgeplant, andie-
serGemeindeversammlungbe-
handeltwerden.Eswirddeshalb
voraussichtlich im ersten Halb-
jahr 2021 eine zweite Gemein-
deversammlung stattfinden.

Markus Zwyssig

Hinweis:
Die Gemeindeversammlung in
Bürglen findet am Donnerstag,
22. April, um 19.30 Uhr in der
Sporthalle statt.

Sammelstelle:
Güsel fängtFeuer
Attinghausen AmfrühenSonn-
tagmorgen kurz nach Mitter-
nacht ging bei der Kantonspoli-
zei Uri ein Brandalarmein, weil
in der Kehrichtumladestation
der Zentralen Organisation für
Abfallbewirtschaftung im Kan-
ton Uri (Zaku) in der Eielen in
AttinghausenGüsel inBrandge-
ratenwar.DasFeuerkonntevon
den Feuerwehren innert kurzer
Zeit gelöschtwerden.Aufgrund
des Feuers kames zu einer star-
kenRauchentwicklung.Verletzt
wurde niemand.

Brandursache
wirdermittelt
Gemäss dem aktuellen Kennt-
nisstand sind an den Einrich-
tungen keine Schäden entstan-
den. Der Kehrichtumlad kann
abMontagwie gewohntweiter-
geführt werden. Weshalb das
Feuer ausgebrochen ist, ist noch
unklar. Die Kantonspolizei Uri
hat die Ermittlungen aufge-
nommen.

Im Einsatz standen die
Feuerwehren Attinghausen,
SeedorfundAltdorf, dasAmt für
Umweltschutz, Mitarbeiter des
Entsorgungsbetriebs, der Ret-
tungsdienst Uri sowie die Kan-
tonspolizei Uri. (pd/rem)

In Attinghausenbrannte es in der
Zaku. Bild: Feuerwehr Altdorf/PD

Hinweis
Abendgottesdienst im
ehemaligenKloster

Altdorf DerAbendgottesdienst
im ehemaligen Kapuzinerklos-
ter in Altdorf findet am Sonn-
tag, 25. April, um 18Uhr statt.
Zu dieser Eucharistiefeier mit
Br. Remigi Odermatt sind alle
Interessierten herzlich eingela-
den.


